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Das linke Knie im Sprung angewinkelt; 

der rechte Stiefel berührt den auf der 

Straße gewundenen Stacheldraht. Die 

rechte Hand hält den Gewehrgurt über 

der Schulter. Aber es wirkt bereits wie 

ein Abstreifen der Waffe: Noch im 

Sprung wird das Gewehr von der Schul-

ter rutschen und auf Westberliner Seite 

zu Boden fallen. Conrad Schumann, 

19jähriger Volkspolizist der Bereitschaft 

springt am 15. August 1961 in der Ber-

nauer Straße in Berlin über die proviso-

risch abgeriegelte Sektorengrenze. Zwei 

Tage zuvor, vor 65 Jahren, hatte in Ber-

lin der Mauerbau begonnen. Der Bür-

gersteig der Bernauer Straße gehörte zu 

Westberlin, die Häuser standen „im Os-

ten“. VoPos bewachten den Stachel-

draht, Wohnungsfenster wurden nach 

und nach zugemauert. 

„Sprung in die Freiheit“ heißt das be-

rühmte Foto des damaligen Conti-Press-

Fotografen Peter Leibing, das mittlerwei-

le zum UNESCO-Weltdokumentenerbe 

gehört. Entscheidender Augenblick. 

Sprung in die Freiheit: die Uniform, den 

Helm, die Waffe – alle Insignien des 

Alten trägt der junge Volkspolizist noch 

am Leib. Aber er ist schon mit beiden 

Beinen in der Luft; hat dem Machtbe-

reich, den er verkörpern soll, den  

Rücken zugekehrt. Mitten auf der Gren-

ze. Ein Seiltänzer auf Stacheldraht. 

Ich weiß: Die geschichtlich-politischen 

Verhältnisse vor 65 Jahren waren kom-

plexer, als der Titel des Fotos suggeriert. 

Die Welt ist eben komplizierter als ein 

Schwarzweißfoto darstellen kann. Aber 

der „Sprung in die Freiheit“ hat eine iko-

nische Kraft, die mich auf anderer Ebene 

berührt. Der Fotograf Peter Leibing hat 

mit seinem Bild einen Sekundenbruchteil 

der Geschichte verstetigt. Für mich ist 

daraus gleichzeitig ein Sinnbild gewor-

den für eine stete Glaubensbewegung: 

Was mich gefangen hält, was mir die 

Sicht vermauert, was mich einengt, das 

vergeht. Falsche Ansprüche, schädigen-

de Glaubenssätze, schlechte Überzeu-

gungen – immer wieder gilt es, zu sprin-

gen, loszulassen, abzustreifen. Mein 

Glaube ist wie ein Sprung ins Freie. Bei-

de Beine in der Luft, das Alte abstrei-

fend. 

Der Monatsspruch für Oktober lautet: 

„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So 

steht nun fest und lasst euch nicht wie-

der das Joch der Knechtschaft aufle-

gen!“ Der Apostel Paulus kann es nicht 

ertragen, wenn vor die Liebe Gottes Be-

dingungen gesetzt werden. Er kann es 

nicht ertragen, wenn Menschen (alte 

Sprung in die Freiheit 

A n G e d a c h t     
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A n G e d a c h t  

Unsere Weihnachtsgottesdienste 

2026 

 oder neue) Regeln aufstellen, die einzuhal-

ten sind, um mit Gott verbunden zu sein. 

Und mir fallen sofort Sätze ein, die auch 

heute noch Regeln definieren wollen.  

„Ein*e gute*r Christ*in tut dies oder das 

nicht…“ „Ein*e gute*r Christ*in muss sich so 

oder so verhalten…“ Solche Sätze erklingen 

um uns herum und allzu oft auch in uns 

selbst. Wir stecken drin wie in Stiefeln. Sol-

che Sätze hängen an uns wie alte Unifor-

men. Insignien des alten Machtbereichs, 

den wir auch selbst noch verkörpern. 

Sprung in die Freiheit – im Glauben geht es 

darum, immer wieder „rüberzumachen“; die 

alten Regeln und Überzeugungen abzu-

streifen und ganz auf die Liebe zu vertrau-

en. So landen die Glaubensfüße in der Frei-

heit. 

Pastor Dr. Sebastian Sievers 

 

 
 

Titelbild: Christian Schmitt/pfarrbriefservice.de  

 

Neue Austräger*innen für die TÜR gesucht 
 

                       Für die Verteilung der Tür suchen wir ehrenamtliche Unterstützung. 

   

Unsere  Küsterin Susen Fiedler erteilt Ihnen bei Interesse oder Fragen gerne Aus-

kunft: 0151 40 494 950. 
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„Ich glaub dran!“   

K i r c h e n  a u f  d e r  L a G a     

Bergfest auf der LaGa 

Fast 2/3 der LaGa liegen schon hinter uns. Eine erste Bilanz: Unfassbar. Grandios. 

Fulminant! Mit so einem Zuspruch haben wir nicht gerechnet, all unsere Erwartungen 

wurden übertroffen.   

Jeden Tag besuchen uns 200-400 Leute unterm Zelt. Die Veranstaltungen (Konzerte, 

Lesungen, Familienprogramm…) werden super angenommen. Und was mich am 

allermeisten freut: Das Mittagsgebet ist Magnet für LaGa-Besucher*innen.  

Es ist keine Ausnahme, wenn 30 Personen 

um 14.30 Uhr unterm Zelt sitzen und der 

kurzen Andacht lauschen, singen, beten. 

Und das alles mit ehrenamtlichen Kräften! 

Überall hört man immer, dass es so schwer 

ist, Ehrenamtliche zu bekommen und dass 

Menschen immer unzuverlässiger werden 

würden. Nicht bei uns! Bisher war jede 

Schicht besetzt. Die Stimmung im Team ist 

herzlich, freundlich, unser Gästebuch voll 

mit lieben Worten für unsere Gastge-

ber*innen und unseren Ort, der durch unse-

re Ansprechpartner*innen lebendig wird. 

Ich bin von Herzen dankbar, dieses 

Projekt leiten zu dürfen! Danke an alle, 

die es möglich machen. ❤ 

 

Ihre Pastorin Anja Sievers 
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K i r c h e n  a u f  d e r  L a G a   

Unsere Weihnachtsgottesdienste 

2026 

 

 

Kommende Highlights (in Auswahl): 

5. September: Chorworkshop mit Judy Bailey, Konzert 

um 19 Uhr auf der Möbel-Heinrich-Bühne 

6. September: Lesung mit Annie Heger (NDR) um 17 Uhr 

auf der Möbel-Heinrich-Bühne  

11. September: Konzert mit Fritz Baltruweit um 18 Uhr 

auf der Möbel-Heinrich-Bühne 

3. Oktober: Maus-Türöffnertag zum Thema „Orgel“ un-

term Kirchenzelt 

4. Oktober: Erntedankgottesdienst um 15 Uhr auf der 

Möbel-Heinrich-Bühne 

18. Oktober: Abschlussgottesdienst um 16 Uhr auf der Möbel-Heinrich-Bühne 

 

 

Lust auf mehr?  

 

Wer auf der Landesgartenschau Freude am 

Ehrenamt gefunden hat und sich auch darüber 

hinaus in unserer Kirchengemeinde einbringen 

möchte, ist herzlich eingeladen zum  

Ehrenamtstreffen  

am 09.11.2026 um 19 Uhr  

im Haus der Begegnung.  

Gemeinsam schauen wir, wo Ihre Gaben und 

unsere Möglichkeiten zueinander passen – of-

fen, unkompliziert und mit viel Raum für Aus-

tausch. 

Wir freuen uns auf alle, die Lust haben, die   

Kirche weiterhin lebendig mitzugestalten. 
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K i n d e r t a g e s s t ä t t e     

Zu einem großen Kinderkonzert im Rahmen der Aktion unserer Lan-

deskirche „Wer singt, blüht auf“ trafen sich die diesjährigen Schulan-

fänger aller evangelischen Kindertagesstätten unseres Kirchenkrei-

ses im Mai auf der großen Bühne der Landesgartenschau. 

Unter der Leitung von Kreiskantorin Daniela Brinkmann, die im Vorfeld die einzelnen 

Einrichtungen besucht hatte, trugen die Kinder Lieder vor, die zum Großteil fester 

Bestandteil ihres Kitaalltags sind. 

 

Die Volksbank in Schaum-

burg hatte extra für diesen 

Auftritt T-Shirts spendiert  

Im Publikum hatten viele 

Eltern Platz genommen, 

die begeistert dem fröhli-

chen Gesang ihrer Kinder 

lauschten und am Ende 

mit Applaus nicht sparten. 

 

Eine gelungene 

Veranstal tung, 

die Lust darauf 

gemacht hat, im 

nächsten Jahr in 

einer anderen Umgebung wie-

derholt zu werden. 

 

 

Schulkinder auf der LaGa 
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K i n d e r t a g e s s t ä t t e  

Unsere Weihnachtsgottesdienste 

2026 

 
Kita-Leitungen auf der LaGa 

 

Unter dem Kirchenzelt stellten die Kitaleiterinnen unseres Kirchenkreises ihre Einrich-

tungen vor und machten Schwerpunkte der Arbeit der evangelischen Kindertages-

stätten deutlich. 

Ein Schaubild zeigte die Vernetzung der 6 Einrichtungen des Kitaverbandes Graf-

schaft Schaumburg.  

 

Begriffe, die eng mit der Arbeit 

unserer evangelischen Kitas 

verbunden sind, waren auf 

großen Pappbausteinen zu 

lesen.  Die noch unbeschrifte-

ten Steine konnten von klei-

nen und großen Gästen der 

Ausstellung mit ihren Wün-

schen beschrieben werden. 

 

 

An einem Basteltisch hatten die 

kleinen und auch so mancher 

große Besucher die Möglichkeit, 

sich einen individuellen Schlüs-

selanhänger aus bunten Perlen 

und einem Holzkreuz aufzufä-

deln. Das gemeinsame Mittags-

gebet rundete diese gelungene 

Aktion ab.   
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B ü c h e r e i   

Sommer-Nachlese 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

nach 22 Jahren in der Bücherei verab-
schiedet sich Frau Christina Schroeder 
aus unserem Team. Die studierte Biblio-
thekarin hat nicht nur in ihrer Zeit als Lei-
terin den Charakter der Bücherei geprägt, 
sondern auch gern und kompetent bera-
ten. Besonders die Kinder- und Jugendli-
teratur lagen ihr am Herzen. Danke, liebe 
Christina, wir werden dich und deine Er-

fahrung vermissen! 
 

Um engagierte Frauen ging es auch im 
Literaturgottesdienst, den wir im Juni 
gestalten durften. Der Roman „Das Haus 
der Frauen“ von Laetitia Colombani be-
schreibt den Einsatz zweier sehr unter-
schiedlicher Frauen – einer Mitarbeiterin 
der Heilsarmee um 1920 und einer An-
wältin in der Gegenwart – für das erste 

Schutzhaus für in Not geratene Frauen. 

In der Ferienzeit lud die Bücherei im Rah-
men der WOKI erneut zu einer Bücherei-

rallye ein.  

In mehreren Gruppen wetteiferten die 8- 
bis 10-Jährigen beim Lesekaraoke, dem 
Coverpuzzeln und einigen anderen Spie-
len miteinander. So lernten die Kinder die 
Bücherei auf spielerische Weise besser 

kennen. 

 

So wie sich derzeit alles um die LaGa 
dreht, waren Blumen auch das Thema 
beim Godehardi-Treff, den die Bücherei-
mitarbeiterinnen im August ausrichteten. 
Etliche Mitmach-Aktionen wie „Was bin 
ich?“ als Blumenversion, Rätselraten und 
interessante Anekdoten rund um das 
Thema Blumen standen auf dem Pro-
gramm. Der gemeinsame Spaß und Aus-

tausch standen hierbei im Vordergrund. 

 

Wir wünschen Ihnen einen schönen     

Spätsommer und einen goldenen  

Herbst. 

Ihr Büchereiteam 



 

 

  

 

-  10  - 

 

 
 Fundraising-Festival der Landeskirche Hannover 

St. Godehardi gewinnt Nachhaltigkeitspreis 

Ein klarer Sieg: Das St. Godehardi 

Fundraising Team hat auf dem Fundrai-

sing-Festival  der Evangel isch-

lutherischen Landeskirche Hannovers 

den Preis für Nachhaltigkeit gewonnen. 

Für das Projekt „Gemeinsam (auf)

wachsen“ erhielt es den Preis inklusive 

einer Prämie von 2.000 Euro. 

Das Festival stand unter dem Motto 

„Gemeinsam für Europa: Fundraising-

Ideen, die begeistern!“ und bot den      

Teilnehmenden neben Vorträgen und 

internationalem Austausch auch die Aus-

zeichnung herausragender Fundraising-

Projekte. Die Jury, unter anderem be-

setzt mit Expertinnen und Experten des 

Deutschen Fundraising-Verbandes, ho-

norierte besonders die zweifache Nach-

haltigkeit des Projektes: Die positive 

Entwicklung junger Menschen durch die 

Arbeit der Diakonin sowie die langfristige 

Finanzierung durch nachhaltige Fundrai-

sing-Maßnahmen. 

 Foto: Isabell Massel  

Larissa Probst, Geschäftsführung Deutscher Fundraising Verband e.V., Kirchenvorsteherinnen Anja 

Kuban, Janette Eberding und Bettina Schwark 
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  Kirchenvorsteherin Anja Kuban freute 

sich gemeinsam mit den Kolleginnen 

Janette Eberding und Bettina Schwark: 

„Wir haben gewonnen! Das ist ein großer 

Ansporn für unsere Arbeit.“ Janette Eber-

ding ergänzt: „Die gegenseitige Anerken-

nung war einfach großartig.“ Auch Betti-

na Schwark ist immer noch begeistert, 

denn „es haben sich wirklich alle mit uns 

gefreut.“ Auch Diakonin Carina Haus-

mann betonte, wie wertvoll die Unterstüt-

zung ist: „Ich konnte viele Ideen aktiv 

umsetzen, und wir sind dank des Fundra-

isings einen großen Schritt vorangekom-

men.“ Der Preis ehrt besonders den 

nachhaltigen Ansatz zur Förderer-

Bindung und unterstützt die Hälfte der 

Diakoninnen Stelle, die zentrale Impulse 

für die Kinder- und Jugendarbeit setzt. 

 

Susanne Thimm, Leiterin des Fundrai-

sing-Ausschusses, die das Konzept fe-

derführend entwickelt hat, ergänzt: „Seit 

drei Jahren arbeiten wir an diesem um-

fassenden Konzept. Wir danken all unse-

ren Unterstützerinnen und Unterstützern 

von Herzen für die großartige Unterstüt-

zung.“ Das Fundraising-Festival der Lan-

deskirche fand zum fünften Mal statt und 

vergab insgesamt fünf Preise in den Ka-

tegorien Konzept, Kreativität und Nach-

haltigkeit. Der Nachhaltigkeitspreis unter-

streicht den wachsenden Stellenwert 

verantwortungsvoller, langfristiger Finan-

zierungsstrategien in der Kirche. 

Eine besondere Ehrung bot Susanne 

Thimm den drei Festivalteilnehmerinnen 

Anfang Juli bei einer Feier im privaten 

Kreis: Sie überreichte ihnen eigens ange-

fertigte Ehrenurkunden für ihren Einsatz.    
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K i r c h e n g e m e i n d e   
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Karfreitag 

Tischabendmahl 
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 Zur Feier des 200. Orgeljubiläums - Lauter wunderbare Konzerte 

Ein Fest des Barock 

Einen Monat nach seinem gemeinsamen 

Auftritt mit dem Trompeter Paul Pfeiffer 

spielte Prof. Matthias Neumann noch einmal 

am 28. Juni in gewohnt virtuoser Weise die 

Königin der Instrumente. Auch hier legte er 

seinen Schwerpunkt auf die Musik des Ba-

rock. Dieser Schwerpunkt ist kein Zufall, 

denn die Epoche des Barock (ungefähr von 

1600 bis 1750) war für die Orgelmusik die 

wohl bedeutendste Zeit. In ihr erreichte der 

Orgelbau einen technischen Höhepunkt mit 

verschiedenen Registern, die zu einer unge-

heuren Klangvielfalt führten. Johann Sebas-

tian Bach schuf in dieser Zeit die berühmtes-

ten Werke der Orgelliteratur. Polyphone, 

also mehrere gleichzeitig erklingende Stim-

men, die völlig gleichberechtigt und rhyth-

misch unabhängig voneinander sind, und 

dichte Tonstrukturen wie Fugen und Präludi-

en prägten die Musik dieser Ära. 

 

Fulminantes Orgelkonzert auf Weltklasse-

Niveau  

Knapp einen Monat später, am 19. Juli 

konzertierte der aus Regensburg stammen-

de Wolfgang Kraus mit seinem Programm 

„Großer Gott wir loben Dich“ und bot Orgel-

musik vom Barock bis zur Gegenwart. Dabei 

wartete er mit bekannten Stücken und auch 

mit Kompositionen eher unbekannter  

 

Musiker auf. Von Johann Sebastian Bach 

über Wolfgang Amadeus Mozart bis zu 

Eberhard Kraus genossen die Besucherin-

nen und Besucher ein großartiges Pro-

gramm.  

Besonders beeindruckt war Wolfgang Kraus 

von der Bad Nenndorfer Orgel. Er lobte die 

Integration alter Orgelteile und die einzigarti-

gen Holzregister, die der Orgel eine beson-

dere Klangvielfalt verleihen. 

 Wolfgang Kraus lobte die  

Klangvielfalt der St. Godehardi Orgel. 
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 Barocke Klangkultur 

Am 2. August zog die junge Südkoreane-

rin Hyewon Jeong die Konzertbesucherin-

nen und Besucher in ihren Bann. Auch ihr 

Programm bestand vorwiegend aus Kom-

positionen aus dem Barock. Auf dem Pro-

gramm stand Nikolaus Bruhns (1665–

1697) Präludium e-Moll, das sich durch 

helle Linienführung auszeichnet. Es folgte 

Johann Sebastian Bachs (1685–1750) 

Allein Gott in der Höh sei Ehr, (BWV 662) 

mit Bachs typischer Linienführung und 

kontrapunktischer Raffinesse. Darauf 

folgten Präludium und Fuge in e-Moll, 

(BWV 548) – ein Stück, das mit seinem 

virtuosen Spannungsbogen und der baro-

cken Fugenkunst meisterliche Orgeltech-

nik verbindet. Es gilt als eines der tech-

nisch anspruchsvollsten und gewaltigsten 

Orgelwerke von Bach.  

 

Es folgten dynamische und klanglich tiefe 

Stücke von Georg Muffat (1653–1704) 

und Georg Böhm (1661–1733). Am Ende 

des Programms stand Felix Mendelssohn

-Bartholdy (1809–1847) mit seiner Sonate 

Nr. 4 in B-Dur, Op. 65, die als romanti-

sche Orgelmusik ein lyrisches Spektrum 

eröffnet. Zum Abschluss spielte Hyewon 

Jeong noch eine Zugabe von Max Reger.  

 

Hyewon Jeong hat ihr Konzertexamen bestan-
den und wird im Herbst nach Südkorea zurück-

kehren. 

Die Organisatorin der Jubiläumskonzerte Brigitte Arens 

freut sich über die gut besuchten Konzerte. 
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Sprachtherapie 

     Sprechtherapie   
Stimmtherapie     

Schlucktherapie  
Atemschulung 

 
CJD Praxis Schlaffhorst-Andersen 
 Bornstr. 22 
 31542 Bad Nenndorf 
 Tel: 05723 941824 

 praxisleitung@schlaffhorst-andersen.de 

 
https://schlaffhorst-andersen.cjd.de/de/die-praxis 
  

 
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

https://schlaffhorst-andersen.cjd.de/de/die-praxis
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K i r c h e n g e m e i n d e  

Kirchenvorsteherinnen Anja Kuban (li.) und  

Sabine Chmielewski 

Zehn Jahre hat die Ausbildung gedauert 

– jetzt ist sie während eines feierlichen 

Abschlussgottesdienstes im Kloster 

Wennigsen mit der Zertifizierung abge-

schlossen. Sabine Chmielewski hat An-

fang 2016 damit begonnen, sich zur Me-

ditationslehrerin im Herzensgebet auszu-

bilden. Den zehnjährigen Kurs bot die 

damals noch amtierende Äbtissin Gab-

riele Verena Siemers an. „Ich habe seit 

meiner ersten Begegnung mit der Medi-

tation des Herzensgebet vor fast zwan-

zig Jahren einen unglaublichen Sog in 

die Richtung dieser christlichen Meditati-

on erlebt,“ sagt Kirchenvorsteherin Sabi-

ne Chmielewski. Deshalb habe sie sich 

für diese langfristige Ausbildung ent-

schieden. Einundzwanzig Tage pro Jahr 

Präsenzkurse und noch einmal einund-

zwanzig Tage in eigener innerer Einkehr 

– und das zehn Jahre lang - waren die 

Voraussetzungen für diese Art der christ-

lichen Meditation. „Diese Meditation ist 

eben ein Prozess der seine Zeit 

braucht,“ betont Sabine Chmielewski. 

„Sie geht auf eine uralte christliche Form 

der Kontemplation und Meditation zu-

rück. Dabei wird ein kurzer Satz oder der 

Name Jesu Christi im Rhythmus des 

Atems innerlich immer wieder wieder-

holt.“    

Seit vier Jahren führt Sabine 

Chmielewski gemeinsam mit dem Be-

ckedorfer Pastor Falk Nisch geistliche 

Übungen in der Passionszeit durch. Seit 

drei Jahren leiten beide die Meditations-

gruppe in Bad Nenndorf, die sich an 

Interessierte beider Gemeinden richtet. 

Sabine Chmielewski bietet außerdem 

Klostertage und Wochenendseminare im 

Kloster Wennigsen an.   

Meditationslehrerin im Herzensgebet 
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S t .  G o d e h a r d i - K i r c h e  
Wir laden zu unseren Got tesd iensten e in 

06.09. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

anschl. Ausstellungs-Vernissage "Hoffnung 

in Neapel" 

Pn. Sievers 

13.09. 10:00 Uhr Gottesdienst Vn. Wedekin 

20.09. 10:00 Uhr Gottesdienst P. Sievers 

25.09. 17:00 Uhr Taizé-Andacht am Kirchenpavillon LaGa Heymann und 

Team 

27.09. 10:00 Uhr Gottesdienst Pn. Sievers 

04.10. 9:45 Uhr Kindergottesdienst (Beginn im Hdb) Ki-Go-Team 

04.10. 10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl, Po-

saunenchor anschl. Mittagessen im HdB 

P. Sievers 

11.10. 10:00 Uhr Gottesdienst Vn. Wedekin 

18.10. 10:00 Uhr Gottesdienst P. Sievers 

18.10. 16:00 Uhr Abschluss-Gottesdienst LaGa an der Haupt-

bühne 

Pn. Sievers 

25.10. 10:00 Uhr Gottesdienst Ln. Helmchen-

Paker 

31.10. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Reformationsgedenken P. Sievers 

01.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Vn. Wedekin 

06.11. 19:00 Uhr Taizé-Andacht Heymann und 

Team 

07.11. 14:00 Uhr Taufgottesdienst P. Sievers 

08.11. 10:00 Uhr Gottesdienst P.i.R. Meimbres-

se 

15.11. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag P. Sievers 
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S t .  G o d e h a r d i - K i r c h e  
Wir laden zu unseren Got tesd iensten e in  

Diese Information spiegelt den Stand zum Zeitpunkt der Drucklegung wider. Den aktuel-
len Stand entnehmen Sie bitte unserer Website: https://www.kirche-bad-nenndorf.de/ 

 18.11. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag im Cura-

num 

Pn. Sieling 

22.11. 

10:00 Uhr 

14:00 Uhr 

14:30 Uhr 

15:00 Uhr 

15:30 Uhr 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

mit Verlesen der Namen der Verstorbenen 

Andacht Friedhof Horsten 

Andacht Friedhof Kreuzriehe 

Andacht Friedhof Waltringhausen 

Andacht Friedhof Bad Nenndorf 

P. Sievers 

29.11. 10:00 Uhr Gottesdienst Sievers 

29.11. 17:00 Uhr Offenes Adventssingen Heymann/

Team 

06.12. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl & Silberner Kon-

firmation 

Sievers 

13.12. 10:00 Uhr Gottesdienst 

  

Vn. Wedekin 
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Unterstützung des Pfarramts: Zwei neue Lektorinnen 

Gleich zwei neue Lektorinnen sind Ende Juni von Pastorin Anja Sievers und Pastor 

Dr. Sebastian Sievers in einem Gottesdienst in ihr Ehrenamt berufen worden. Dabei 

sind beide keine neuen Gesichter in der Gemeinde: Ulrike Helmchen-Paker ist bereits 

die stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstands, und Susen Fiedler arbeitet als 

Küsterin für die St. Godehardi Kirchengemeinde.  

Beide dürfen als Lektorinnen nun eigenverantwortlich Gottesdienste leiten. Sie struk-

turieren und leiten den Gottesdienst, sprechen freie oder vorgegebene Gebete und 

leiten insgesamt durch den Ablauf. Die Predigten sind sogenannte Lesepredigten, das 

heißt sie können theologische Predigtvorlagen der Landeskirche verwenden und die-

se dann vortragen. Auch die Liedauswahl gehört zu ihrem Aufgabengebiet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausbildung zur Lektorin erfolgt nebenberuflich und dauert in der Regel ein bis 

zwei Jahre.  Neben Bibelkunde beinhaltet sie auch das Kennenlernen des Kirchen-

jahrs, der Liturgik, Sprech- und Stimmbildung sowie das Erarbeiten einer Lesepredigt. 

Das Pastorenehepaar Sievers freut sich über die neuen Lektorinnen: „In beide haben 

wir großes Vertrauen und freuen uns darüber, so die Bandbreite derjenigen, die zur 

Gemeinde sprechen und mit ihr beten, zu vergrößern.“  
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Weihnachtsbaum gesucht !  

Für unsere St. Godehardi-Kirche suchen wir 

einen schlank gewachsenen, 4 - 5 m hohen 

Weihnachtsbaum. Wir fällen den Baum und 

fahren ihn ab.  

Wenn Sie in Ihrem Garten ein entsprechen-

des Exemplar haben, das Sie abgeben 

möchten, melden Sie sich bitte bei unserer 

Küsterin Susen Fiedler. 

Tel. 0151 40 494 950 
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K i r c h e n g e m e i n d e  

Konfi-Con 
 

Bad Nenndorfer Konfis nehmen an der 

KonfiConvention im Kloster Möllenbeck 

teil. 

Anfang Juni waren alle Konfir-

mand*innen aus dem Kirchenkreis Graf-

schaft Schaumburg zu einem tollen 

Event eingeladen. Es ging mit dem Rei-

sebus zur KonfiConvention ins Kloster 

Möllenbeck. Dort erwarteten unsere 

Konfis neben vielen Bekannten aus un-

seren Nachbargemeinden tolle Work-

shops und ein Markt der Möglichkeiten 

mit vielen kreativen Mitmachstationen.  

 

 

Gemeinsam mit weit über 100 Konfir-

mand*innen haben wir gesungen und 

gebetet. Ein gutes Gefühl, dass so viele 

Jugendliche auf dem Weg zur Konfirma-

tion sind und toll, dass sie die Möglich-

keit hatten sich zu begegnen.  

Vielen Dank an den Kirchenkreisjugend-

dienst Grafschaft Schaumburg und die 

vielen, vielen jugendlichen Teamer, die 

diese Veranstaltung so wunderbar ge-

plant und durchgeführt haben.  

 

Die Teamer Jonas und Daniel haben ge-

meinsam mit Vikarin Alena Wedekin und 

Diakonin Carina Hausmann die Bad Nenn-

dorfer Konfis an diesem Tag begleitet. 
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StarkZeit - die neue Gruppe für Kinder von 9 - 13 Jahren 

Mittwoch, 30. September, 

16.30 – 18.00 Uhr 

Mittwoch, 25. November,  

16.30 – 18.00 Uhr 

Im Haus der Begegnung 

Alle Kinder sind herzlich 

eingeladen.  

Es wird kreativ, es geht 

um Themen, die stark und 

Mut machen.                                       

       Leitung: Anne Borcherding 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.      Infos: Diakonin Catrina Hausmann 
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K i r c h e n g e m e i n d e  
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Hoffnung als Leitmotiv der Ausstellung  

Was zunächst den Arbeitstitel „Unfinished Pictures“ trug, präsentiert der Fotograf Stefan 

Heinze vom 6. September bis zum 6. November unter dem Titel „Hoffnung in Neapel“ in 

unserer schönen Kirche. Er interpretiert dabei in seinen Bildreihen biblische Texte fotogra-

fisch. Der Begriff der „Hoffnung“ ist das durchgehaltene theologische Motiv und macht diese 

Ausstellung zu einem besonderen Kunsterlebnis. Zur Ausstellungseröffnung laden wir Sie 

herzlich für den 6.9. direkt nach dem Sonntagsgottesdienst ein.   

Stefan Heinze hat mehr als einen 

Monat die Millionenstadt Neapel 

täglich besucht, um passende Mo-

tive für die biblischen Texte aufzu-

spüren. Gezeigt werden insgesamt 

45 Kunstwerke, die fast alle in die-

sem Jahr entstanden sind und 

noch nicht zuvor veröffentlicht wur-

den. Die Ausstellung wird unter 

anderem von der Hanns-Lilje Stif-

tung gefördert.  

Vor dem Maradona-Wandbild in den Spanischen Vierteln: Verehrung des Weltfußballers Diego 
Maradona aus der Arbeit HEILIGE. Foto: Stefan Heinze 

Ladies Time 

Montag, 14. September 

Montag, 5. Oktober 

Montag, 2. November 

Jeweils um 19.00 Uhr im Haus der Begeg-

nung. 

Offene Gruppe für Frauen in der Rushhour 

des Lebens, neue Frauen sind jederzeit herz-

lich willkommen. 

Jugendgruppe GoTeam 

Donnerstag, 10. September 

Donnerstag, 1. Oktober 

Donnerstag, 12. November 

Jeweils von 17.30 – 19.00 Uhr  

Der Teamertreff  

trifft sich immer im Anschluss von 19.00 – 

20.30 Uhr 

Infos/Kontakt zu allen Gruppen: Diakonin Carina Hausmann 
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D e m n ä c h s t  b e i  u n s  
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D e m n ä c h s t  b e i  u n s  

BABELPARABEL  in  2015 

Die Stoffgeschichten für Erwachsene und Kinder gehen weiter. Die 

nächsten Termine finden Sie unter www.kirche-bad-nenndorf.de  
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Taufen 

K i r c h e n g e m e i n d e  
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Wir haben Abschied genommen 

K i r c h e n g e m e i n d e  

 F r e u d  u n d  L e i d  
 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Trauungen 

 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
die Daten von Trauerfeiern, Taufen und 
Trauungen nicht im Internet veröffentlicht. 

Diese Angaben finden Sie ausschließlich in 
der Druckversion.
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Ökumenischer 

Frauenkreis   

jeden 2. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr im Haus der 

Begegnung 

Kontaktadresse: Sabine Oltrogge, Tel.: 05723 5201 
 

10.09.26    Reisebericht Nordkap 
08.10.26    Lifehacks - unsere besten Tipps und Tricks 
12.11.26    Kochen wie bei Luther (bereits  um 17 Uhr) 

Männerkreis In der Regel am 1. Donnerstag im Monat von 19.30 - 22.00 
Uhr im Haus der Begegnung 
 

Kontaktadressen: Wolfgang Göbe, Tel.: 05723 1568 

                                Michael Steege,  Tel.: 05723 987 174  
 

Für unsere Treffen haben wir folgende Termine vorgesehen: 

 
03.09.2026  Der Jakobsweg 
01.10.2026  Brot backen 
05.11.2026  Pflegerische Koordination in Bad Nenndorf 

Blockflötenensemble jeden Montag von 18.00 - 19.15 Uhr  
im Haus der Begegnung 
Kontaktadresse: Angelika Bewer, Tel.: 05723 4388 

Posaunenchor 

  

jeden Dienstag um 19.00 Uhr 
im Haus der Begegnung 
Kontaktadresse: Alessa Holzapfel, Tel.: 0175 16 366 29 

Meditation jeden letzten Donnerstag im Monat, um 19 Uhr in der St. 
Godehardi Kirche Bad Nenndorf (ab Oktober im Haus der 
Begegnung),  in Kooperation mit der Godehardi Kirchenge-
meinde Beckedorf, Kontaktadresse: Sabine Chmielewski, 
Tel. 0173 64 614 76; Falk Nisch, Tel. 05725 7422    

Termine LadiesTime 

 

In der Regel im Haus der Begegnung von 19.00 bis 21.00 
Uhr. Aktuelle Infos gibt es auf der Homepage. 
Kontakt und Infos: Diakonin Carina Hausmann 
 
Jeweils Montag 14.09.2026, 05.10.2026, 02.11.2026 
 

W o  m a n  s i c h  t r i f f t  

K r e i s e  u n d  G r u p p e n  
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  W o  m a n  s i c h  t r i f f t  

 
T e r m i n e  u n d  m e h r  

Kinderchor Gruppe 1 

Kinderchor Gruppe 2 

Chimes  
 

Überraschungschor 

Freitags von 15.15 - 16.00 Uhr  und  

Freitags von 16.00 - 16.45 Uhr 

jeden Freitag von 17.00 – 19.00Uhr  
 

jeden Freitag von 19.30 – 21.00 Uhr 

 

im Haus der Begegnung 
Kontaktadresse: Regina Heymann, Tel.: 05043 3096  

Godehardi-Treff 

 

 

Der Godehardi-Treff  (ehemals Seniorennachmittag) findet 
üblicherweise jeden ersten Donnerstag im Monat um 
15.00 Uhr im Haus der Begegnung statt. 
 
Nächstes Treffen: 
03.09.26    Diakonin Carina Hausmann 
08.10.26    Der Jakobsweg 
05.11. 26   Japan - Schreine und Toriis 
 

Wenn Sie eine Fahrgelegenheit benötigen, melden  

Sie sich bitte jeweils am Dienstag vorher unter Tel. 05723 

3965  

Anmerkung: 

Wenn Sie eine Andacht aus Anlass eines hohen Geburtstages oder eines Hoch-
zeitsjubiläums wünschen, sei es im häuslichen Kreis oder in der Kirche, so sagen 
Sie bitte im Pfarramt rechtzeitig Bescheid. 
 

Wenn ein Krankenbesuch eines Pastor/In gewünscht wird, bitten wir ebenfalls um 
eine kurze Mitteilung im Pfarramt, Tel. 05723 3588. 

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Bad Nenndorf informiert die 
Gemeindeglieder über kirchliche Amtshandlungen (z.B. Taufen, Konfirmationen, 
kirchliche Trauungen, kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief „Die Tür“. Kir-
chenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder 
dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss bis spätestens bei Redakti-
onsschluss beim Kirchenvorstand vorliegen. 
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S o  e r r e i c h e n  S i e  u n s  

   T e l e f o n n u m m e r n  u n d  m e h r  

Gemeindehaus 
Gemeindebüro 
 
Sprechzeiten 

Haus der Begegnung, Hauptstr. 36, 31542 Bad Nenndorf 
Andrea Bublitz,   05723 3588, Fax: 916 896 
E-Mail: KG.Bad-Nenndorf@evlka.de – www.kirche-bad-nenndorf.de 
Montag 17–18 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag 10-12 Uhr  

Pfarramt  Bad Nenndorf Pastor Dr. Sebastian Sievers,   05723 3965  
Pastorin Anja Sievers,   05723 9 875 555  
Pastorin Anette Sieling,   05043 1266, E-Mail: Anette.Sieling@evlka.de  
Diakonin Carina Hausmann,   0152 25 496 363  

Kirchenvorstand  Stellv. KV-Vorsitz Ulrike Helmchen-Paker    05723 914 649  

Organistin Regina Heymann,   05043 3096 

Küsterin S. Fiedler,   0151 40 494 950, E-Mail: St.Godehardi@t-online.de 

Pressearbeit Sabine Chmielewski,   0173 6 461 476,  
E-Mail: sabine.chmielewski@gmx.de  

Kindertagesstätte Schillerstr. 8,   05723 3206, Leitung: Christel Schröder                        
E-Mail: KTS.BadNenndorf@evlka.de, Fax: 798 885 

Bücherei  
Öffnungszeiten 

  05723 987 165, E-Mail: buecherei@nenndorf.de  
Mittwoch von 10-12 Uhr und Mittwoch, Donnerstag  und Freitag 15-18 Uhr;  

Baby-Kurse             
Eltern-Kind-Gruppe 

Bis 1 Jahr   05723 5819, Leitung: Barbara Kisser                             
Ab 1 Jahr    05723 5819, Leitung: Barbara Kisser 

Klinikseelsorge Aika Feldmann, Landgrafenklinik und Klinik Niedersachsen                                 
aika.feldmann@evlka.de  

Diakonie Haus der Diakonie, Rinteln 
E-Mail:  dw.rinteln@evlka.de; Homepage: www.diakonie-rinteln.de 

Lebensberatung für Einzel-
ne, Paare, Familien / Super-
vision  

Mathias Rhein / Bianca Wintzek  
Termine nach telef. Vereinbarung,   05751 962 114 oder   
Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

Schuldnerberatung Silke Schmidt, Termine nach telef. Vereinbarung,   05751 96 210 

Christliche  
Selbsthilfegruppe 

Treffpunkt 14tägig mittwochs, 19.30 Uhr Haus der Begegnung 
Marion Clermont, E-Mail: marionclermont6@gmail.com 

Bankverbindung Sparkasse Schaumburg - Verwendungszweck: Bad Nenndorf -            
IBAN DE18 2555 1480 0510 3461 66 
VOBA in Schaumburg  und Nienburg eG - Verwendungszweck: Bad Nenndorf  - 
IBAN DE87 2559 1413 0024 1806 00  

Impressum TÜR 
Dieser Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr und wird von der ev.- luth. St. Godehardi- Gemeinde 
herausgegeben, ist kostenlos und wird von Ehrenamtlichen verteilt. 
V.i.S.d.P.:  Pastor Dr. Sebastian Sievers, Tel.: 05723 3588 
Das Redaktionsteam entscheidet über die Veröffentlichung eingesandter Artikel und Fotos und behält sich das 
Recht vor, Texte zu kürzen. Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen, Auflage: 6.700 Exemplare 
Die nächste Tür erscheint im Dezember 2026. Redaktionsschluss ist der  06.11.2026. 
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